
Aktenzeichen:

Verkündet
am 210 Februar 1963

I m N a m e n d e 5 V o l k e 5

In dem Rechtsstreit

oooooooaonoooonooooovooooooooccoooooooooooooooacooooo,

Beklagten und Revisionsklägcrin,

noo„ouoooooooocoanooonooonoooooocoooooooooeooocooooooo,

Kläger und Revisionsbeklagter,

hat der l° Senat des Bundessozialgerichts auf die

mündliche Verhandlung vom 210 Februar 1963, an der

mitgewirkt haben

Bundesrichter P e n q u i t t
als Vorsitzender,

Bundesrichter Dr° H a u g

und Bundesrichter Dr„ B u s 5
als weitere Berufsrichter,

Bundessozialrichter S c h l e g e l

und Bundessozialrichter H e r k l o t 2
als ehrenamtliche Richter,

für Recht erkannt:

Das Urteil des Landessozialgerichts Berlin vom

22° Mai 1962 und das Urteil des Sozialgerichts Berlin

vom 5„ September 1960 werden aufgehoben°

Die Klage wird abgewiesen°

Kosten sind nicht zu erstatten°

Von Rechts wegen„
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9.32.9 P.9.s..

Die Beteiligten streiten über die Höhe des Altersruhegeldes

des Klägers, insbesondere über die Frage, wie der Höchstbe—

trag nach den Rentenversicherungs-Neuregelungsgesetzen für

eine Rente mit früheren Berliner Beiträgen zu bemessen isto

Der 1894 geborene Kläger bezieht seit Dezember1959 das Alters—
ruhegeld aus der Rentenversicherung der Angestellten (AnV)°

Weil bei ihm Beiträge nach dem Berliner Rentenversicherungs—
Überleitungsgésetz (RVÜG) vom 10° Juli 1952 zu berücksichti—

gen waren, berechnete die Beklagte die Rente nach Art„ 3

@ 5 Abs„ 2 des Angestelltbnversicherungs—Neuregelungsgesetzes
(AnVNG); Sie ging dabei von dem in dieser Vorschrift genann—
ten "Rentenbeginn im Jahre 1956" nicht nur bei der Ermittlung
des Umstellungsfaktors der Anlage 5 des AnVNG, sondern auch

bei der Begrenzung durch den Rentenhöchstbetrag nach Art° 2

5 }} AnVNG aus° Sie begrenzte danach die Rente des Klägers

auf_den für eine Versicherungsdauer von 47 Jahren vorgesehe-

nen Höchstbetrag Von 528,80 DM° Der Kläger erhielt einschließ;

lich eines Steigerungsbetrages aus der Höherversicherung und

eines Kinderzuschusses vom 1° Dezember 1959 an einen Renten—

zahlbetrag von 570,80 DM monatlich (Bescheid vom 19„1101959;

— der Zahlbetrag für Dezember 1959 erhöhte sich bei der spä-

teren Berechnung nach Art° } Nr° 10 des Fremdrenten— und

Auslandsrenten—Neuregelungsgesetzes —FANG— auf 573,30 DM

—Bescheid vom 160601960 —)°

Der Kläger meint, für den Rentenhöchstbetrag sei der tatsäch—

liche Rentenbeginn (1959) zugrunde zu legen, so daß eine Ver—

siCherungsdauer von 50 Jahren und der hiernach bemessene
Höchstbetrag (562,50 DM) richtig seien„ Während des Klagever—

‘fahrens erteilte die Beklagte unter Aufhebung des vorausge—
ga■genen Bescheides einen neuen Bescheid über den Rentenan-

spruch des Klägers auf Grund des inzwischen verkündeten FANGQ

Die nach Art„ } NFO 10 dieses Gesetzes berechnete Rente be—

trägt (einSdhließlich des Steigerungsbetrages aus der Höher—

..}...
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versicherung, aber ohne Kinderzuschuß) 533,20 DM monatlich

(Bescheid vom 1656°1960)°

Das Sozialgericht Berlin verurteilte die Beklagte, bei der
Bemessung des Rentenhöchstbetrages eine Versicherungsdauer

von 50 Jahren zugrunde zu legen (Urteil vom 5 9 1960) Das

Landessozialgericht Berlin wies — unter Zulassung der

Revision - die Berufung der Beklagten zurück (Urteil vom
22„5°1962)„ Nach der Auffassung der Vorinstanzen bezieht

sich der in Art° } $ 5 AnVNGfestgelegte Rentenbeginn
(1956) nur auf die Tabellenwerte der Anlagen 3 und 4 des
AnVNG, dagegen sei bei der Berechnung der versicherunge-

dauer vom
tatsächlichen Rentenbeginn (1959) auszugehen und

danach die Begrenzungjfür den Höchstbetrag vorzunehmen°
1

Mit der Revision beantragte die Beklagte, die Urteile der
Vorinstanzen aufzuheben und die Klage abzuwei$en° Sie rügte

eine Verletzung des Art„ 2 5 }} AnVNG„

J
. .Der Kläger war in der1Revision51nstanz nicht vertreten°

Die Revision der Beklagten ist zulässig und begründet°

Die Beklagte hat 2Waraden Bescheid vom 190 November 1959,

in dem sie das
Alterstuhegeld

des Klägers auf Grund der

Vorschrift in Art„ 3 S 5 AnVNG berechnet hatte, in dem

Bescheid vom 160 Juniil96o‚ der auf Grund des FANG ergan—

gen ist, ausdrücklichaufgehoben° Trotz dieser Aufhebung

ist aber die frühere
kentenberechnung

für den Ruhegeldan—

spruch des Klägers nibht bedeutungslos geworden, weil die

Besitzstandsgarantie in Art° 6 5 17 Abs° 1 Satz } FANGdie
Höhe des im Bescheid yom 160 Juni 1960 neu berechneten

erhin beeinflussen kann° Wegen die—

|Übergangsregelung ist das Rechtsschutz-

Altersruhegeldes weit

ser Auswirkungen der

interesse des Klägers gegeben; der Senat muß deshalb die

Rentenberechnung im Bescheid der Beklagten vom 19° Novem—

ber 1959
nachprüfenoj

Die Nachprüfung
ergiät

jedoch, daß die Beklagte die Vor-

schrift in Art° } © 5 AnVNG richtig angewandt hat° Wie der
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Senat bereits in seinem Urteil vom 20° Juni 1962 — 1 RA 171/61 —
(SozR‘Bl„ Aa l Nr° 1 zu Art, 3 5 6 ArVNG) entschieden hat,

gilt der in Art, 3 5 5 Abs° 2 AnVNG genannte, für die Umstel—
lung von Renten mit früheren Berliner Beiträgen während einer
Übergangszeit maßgebliche "Rentenbeginn im Jahre 1956" nicht

nur für die Ermittlung des Umstellungsfaktors nach den Tabel—

len der Anlagen } und 4 des Gesetzes, sondern auch für die

Begrenzung durch den Rentenhöchstbetrag nach Art° 2 © 35 AnVNG°

Der Senat ist zu dieser Auslegung gekommen, weil sowohl die

Tabellenwerte für die pauschale Rentenumstellung als auch die

Rentenhöchstbeträge auf eine angenommene, nach gleichen Maß-

stäben schematisch festgelegte Versicherungsdauer zwischen

der Vollendung des 15° Lebensjahres und dem Rentenbeginn bzw,

Eintritt des versicherungsfalls zurückgehen und-weil es des—,

halb richtig erscheint, daß der als maßgeblich bezeichnete

"Rentenbeginn im Jahre 1956" für beide Berechnungselemente,
also für den Umstellungsfaktor und den Rentenhöchstbetrag

gleichermaßen gilt, zumal der Wortlaut des Art° 5 5 5 Abs() 2

AnVNG dieser Auslegung nicht entgegensteht° Eine wesentlie

che Stütze für diese Auffassung sah der Senat auch in der

Regelung, die das erste und das zweite Rentenanpas3ungsge—

setz für die nach Art° } @ 5 AnVNG festgesetzte Rente ge—

bracht hat° Wenn in diesen Gesetzen (€ 2) bestimmt ist, daß

die fraglichen Renten auch dann der Anpassung aus Anlaß der

veränderung der allgemeinen Bemessungsgrundlage für die Jahre

1958 und 1959 unterliegen, wenn der Versicherungsfall nach

dem 31„ Dezember 1957 bzw, 31° Dezember 1958 eingetreten ist,

so wäre eine solche Anpassung wenig sinnvoll,
wenn bei der

Rentenberechnung auch nur hinsichtlich des Höchstbetrags der
_

tatsächliche Rentenbeginn in diesen Jahren zugrunde zu legen

gewesen wäre, Wie der Senat in seinem früheren Urteil weiter

ausgeführt hat, stellt die Rentenberechnung nach Art° } $ 5

AnVNG eine Notlösung des Gesetzes für eine Übergangszeit

(d„h° bis zum Inkrafttreten des FANG vom 25,2„1960) dar; sie

führt nicht zu Auswirkungen, die für die Betroffenen uner—

träglich sind° Ihre berechtigten Interessen werden durch die
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Besitzstandsgarantie und die Vérgleichsbereehnung nach Arto2

@ 41 AnVNG - letztere sogar ohne die sonst bestehende Notwen—

digkeit der Entrichtungjvon
neun Monatsbeiträgen in jedem '

Kalenderjahr —genügendfgeschützt (vgl° Art° 6 5 17 FANG)°
Auch dem Kläger ist durch die Berechnung seines Altersruhe-

geldes im Bescheid der Beklagten vom 190 November 1959‚ d„h„

durch die Begrenzung seiner Rente auf den für eine Versiche—

rungsdauer von 47 Jahre: geltenden Betrag, kein Unrecht ge—

schehen; dies zeigt dieiBerechnung der Rente nach dem end—

gültigen Recht des FANGt die nach einer tatsächlichen Versi-

cherungsdauer von 44 Jahren
vorgenommen wurde° Sein Anspruch,

die Rente nach einer
Veisicherungsdauer

von 50 Jahren zu be-

messen, ist unbegründet?

Die von der gegenteiligen Annahme ausgehenden Urteile des

Landessozialgerichts und des Sozialgerichts müssen daher auf—

gehoben und die Klage abgewiesen werden (55 170 Abs° 2, 193
SGG)°
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